
^ ° . 87. Nonnsrstag den 26. MK?5 1829.

Z. 36o. ( i ) C u r r e n d e N r . 4354^ä9c>'
des k. k. illyrischen Landes- Guberniums zu
Laibach. — Wegen Einrcichung der wegen ei-
nes Verschuldens übersetzten oder in eine min-
dere Dienstes-Cathegorie versetzten Beamten.
>— Seine k. k. Majestät haben mit der erlasse-
nen allerhöchsten Entschließung vom 17. v. M>
anzuordnen befunden: daß in Zukunft die al-
lerhöchste Entschließung vom 19. August 1817,
wornach jene Beamten, welche wegen emes
Verschuldens übersetzet werden^ in den letzten
Rang ihrer Eathegorie einzureihen sind, auch
für solche Beamren zu gelten habe, welche we-
gen eines Verschuldens in eine mindere Dien-
stes-Cathegorie versetzet werden. — Welches
in Folge eines diesfalls herabgclcmgten hohen
Hofkanzley- Decrctes vom 21. v. j 1. d. M . ,
N r . 4160, zur allgemeinen Bcnehmungs-
Wissenschaft undDarnachachtung der unterste-
henden Behörden und Aemter hiermit bekannt
gegeben wird. — Laibach am 5. März 1829.
Joseph Tamillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes- Gouverneur.

P e t e r Ritter v. Z i e g l e r ,
k° k. Gubermalrath.

- ^ ^ ^ ^ ^

V e v l a u t b a r u n g.
Die Andreas Weischcl'sche Studenten-

St i f tung im oermaligen Ertrage von jahrli-
chen 24 fl. i2kr. C. M > , ist in Erledigung
gekommen. Dieselbe ist von Andreas Wei-
schel, gewesenen Pfarrer zu Flödnig errich-
tet, und für einen studierenden Jüngling aus
der Weischel'schen, oder Gorianzischen Be-
freundtschaft, in dessen Abgang für einen aus
dem Dorfe Oberfeichting gebürtigen Studie-
renden bis er zum geistlichen Stande gelangt
(folgllch wenn er nicht zur Theologie über-
tr i t t , lediglich bis incluzivs zu den philoso-
phischen Studien) bestimmt. '— Es haben

sonach alle jene Studierenden, welche dieses
Handstipendium zu erhalten wünschen, ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürft igkcits-, Po-
cken- oder Impfungs-Zeugnisse, mit den S t u -
dien - Zeugnissen von den zwey letzten Sc-
mcstral-Prüfungen, so wie insbesondere die-
jenigen , welche cx ^.ris z In^ jn i s einzu-
schreiten gedenken, mit einem" lcgalisirtcn
Stammbaume belegten Gesuche bis Ende d. M .
bêy dieser Landesstelle zu überreichen., —
Vom k. k. illyrischcn Gubernium. — Latbach
dcn 6., März 1629,,

I,.36lv. (i) ' Gub./Nr, 6078.
A V V I S O.

Si e reso vacante il posto di Cateclii-
stn direitore deIJa ScuoJa elementare ina^-
giore di Ma cars ca, cui e annesso I' annna-
le soldo di fiorini quatrocento (40c) in JVlo-
ncta di convenzione pel primo incarico, odi
altri cento (ibo) pel ŝecondo a litolo'd> ri-
muiierazione. — £' obbiigo del catecJiisia
T istruire gratnitamenie nelJa rel'igioKC 811-
cke le allieve dellaScuola semruinile ,̂. qtian-
do venis&c isutuiia. — Gli esami di con-
cor>o si terranno nel giorno 3o aprile ven-
turo presso i Revorendissimi Ordmsriatl
diocesani di Vienna, Lab i an a v Oorizia,.
Trieste, Zara, e Macarsca, rimanendo aper-
to ll concorso stesso sino ai i5 do\ dot.ro
ineSe. — Gli aspiranti dciggion. > sarqni prr-
venire le loro supplicho col mezzo del G< -
verno, alia cui gmrisdizione apparten^ono,.
e se sono dalmaii,. prcsenlarle immediata-
mente al protocollo di quesio Govenio* —
Tali suppliclie sono da estendersi in lingua
italiana, e da corrcdarsi con-vylidi-doca-
menti per dimostrare il nome e cognome
del candidato - la patria - T eta - Jo stato
cccelesiastico - catolico - gli stndj fatti, e
specialmente quello della pedagogia - gl' in»-
piechi sostenuti - il numera d*egU amn di
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#ervizio - la conoseenza delle due lingue,
italiana cioe ed illirica; e fiaalmente - la
huona coiidotta morale da coniprovarsi coa
ccrtiücato deli' Ordinario diocesano. — Dali'
i. r. Gove-rno della Dalmazia. Zara li 17
febraio 1829*

FRANCESCO GIANCIX,
I, R. V i c e - S c g r e t a r i o .

M l ^ 4 7 . (2) Nv. 28332^940, cls 1623.
W W V e r l a u t b a r u n g .

Ein Johann Georg Freyherr v. Wenk-
hcimischer Studenten-Stiftungsplatz von jähr-
lichen 16 fi. Conventions-Münze, ist erledi-
get. — Derselbe ist bestimmt: 1.) Für wahr-
haft dürftige studierende Bauern-und Bür-
gers-Kinder der Pfarre oder des Marktes
Spi ta l in Oberkarnten, 2.) in deren Ermang-
lung für wahrhaft arme Studierende aus
Oderkarntcn, und n u r , wenn auch solche
nicht vorhanden sind, Z.) für Kärntner über-
haupt. — Der Bezug dieses Handstipen-
diums ist ausdrücklich nur auf die Gymna-

^ sial-Studien beschrankt. — Das Prasen-
tations^ Recht gebührt gegenwartig dem je-
weiligen Pfarrer von S t . Peter und Paul zu
Klagenfurt. — Es haben sonach alle jene S t u -
dterende, welche dieses Handstipendium zu er-
halten wünschen, ihre mit dem Taufscheine,
dem Dürftigkeits-, Pocken- oder Impfunqs-
Zeugnisse, so wie mit den Studien-Zeugnis-
sen von den zwey letzten Scmestral-Prü-
fungen belegten Gesuche bis i5- April lau-
fenden Jahres, bei dieser Landesstelle einzu-
reichen. — Vom k. k. illyrischcn Guber-
nium. Laibach den i3 . März 1829.

F r i e d r i c h Ritter v. K r c i z b e r g ,
k. k. Gubermal-Secretar, .Ref.

Z. I Z 1 . (Z) aä Nr . 53l)0.
N a c h r i c h t

von dem k. k. M . S . G u b e r n i u m. Con-
curs zur Besetzung der erledigten Generaltar-
undExpedltsamts-Diröttorsstslle in B runn .—
Zur Besetzung der bei dem Generaltax- und '
Expedttsamte zu Brunn in Erledigung gekom-
menen Dtrectorsstelle, mit welcher ein Gehalt
jährlicher 1200 fi. C. M . und die Verpfll.ch-
tung zur Erlegung einer Dlenstcaution v^n
1200 ft. C. M . verbunden ist, wird in Folge
hohen Hofkammerdccrets vom 26. v. M . / Zahl
529^0, der Concurs mit dem Beysatze ausge-
schrieben, daß Diejenigen k. k. Beamte, wel-
che diesen Dienstplatz zu erhalten wünschen,
ihre dießfalligen Gesuche, ni welchen sie siH
nut glaubwürdigen Documents über dle zur
Begleitung der erwähnten D^nststelle nöchigen

Kenntnisse nicht nur im Rechmmgs- und Cassa-
fache, sondern auch in den Taxgeschaften, fer-
ners über die sonstigen Eigenschaften in Be-
ziehung auf wissenschaftliche Bildung und
Sprachkenntniffe, dann über gute,Morali tät,
ausweisen müssen, bis 3. April d. I . bei d,e«
ser k. k. Landesstelle einzureichen haben.

Brunn am 20. Februar 1829.
F e r d i n a n d S t e i n b e r g e r ,

k. k. m. schl. Gubernial-Secretar.

Htavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 35/ . (1) Nr . 1839.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sei über An- '
suchen der k. k. Kammerprocuratur, in Ver-
tretung des Armcmnstitutes der Pfarr S t .
Peter außer Laibach, und r68p««uva der Haus-
cnmen dieser Pfarre, als erklärten Erben zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem am 7.
Jänner l. I . mit Hinterlassung eines Testa-
ments, 6äo. 6. September 1822, verstorbe-
nen Weltpriester, Joseph Ußner, die Tag-
satzung auf den 27. April l. I . , Vormittags
um 9 Uhr, vor diesem k. k. H5tadt- und Land-
rechte bestimmet worden, bei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für
einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen ver-
meinen, solche so gewiß anmelden und rechts-
geltend darthun sollen, wwrigens sie die Fol-
gen dcs §. 814 b. G. B. sich selbst zuzuschrei-
ben hab'en werden.

Laibach am 17. März 1829.

Z. 256. ( ! ) Nr . 1666.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Lorcnz Sel lan, im eigenen, und
seiner minderjährigen Tochter Annn, Namen,
als erklärten Erben zur Erforschung der Schul-
denlast nach der am 12. December v. I . ver-
storbenen Agnes Scl lan/ die Tagsayung auf
den 27. April l. I . , Vormittags um 9 Uhr
vor diesem k. k. Stadt-, und Landrechte be-
stimmet worden, bei welcher alle Jene, wel-
che an diesen Verlaß aus w«6 uwner für ei-
nem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen ver-
meinen, solche so gewiß anmelden und rechts-
geltend darthun sollen, wldngens sie die Fol-
gen des §. 614 b. G. B. sich ftlbst zuzuschrei-
ben haben werden.

Laibach den 10. März 1629.

Z. 35o. ( 0 I Nr . i5Z4.'
Von dem k. k. Vtadt- und Landrechre in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über das
Gesuch des 0r . Lukas Ruß, in die Ausferti-
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gung der Amortisations - Edicts, rücksichtlich ^
der Zwangsdarlehens - Urkunden:

2) DesSojoDarlehmsschemes,
ääo, i5 . Jänner 1606, Art.
36 , pr. . . . . . 3Z2 fi. i 5k r .

!>) des dto. ääo. 1. September
1809, Zahl 5ä4, pr- - 332 „ i 5 „
beide auf d»e Herrschaft Or-
teneg pro duiinnicaii lau-
tend.
D^s dto. vom i 5 . Jänner
1806, Art. 36 / pr. . 175 ,. 43 „
Des dto. äcio. 1. Septem-
ber 1809, Art. 595, pr. 175 „ 43 „
beide auf die Herrschaft Hal-
lerstein ^ro äonunieäli lau-
tend.

e) Des dto. vom i 5 . Jänner
1806, Art. 36 , pr. . 175 „ 43 „

. 6) Des dto. vom 1. Septem-
ber 1609, Art. 595, pr. 175 „ ^3 „
beide auf die Herrschaft Hal-
lerstein pro äuiuinicaN lau-
tend.

s) Der 6 cho Domestical-Dar-
lehens - Obligation, ciäo.
11 . October 1809, Zahl
914, pr- 200 „ — „
auf Anton Melle lautend,

l ) Des 6 0^0 Darlehensschei-
nes vom 26. Jänner 1806,
Zahl i 5 i , pr. . . . . 5o „ — ^
auf Joseph Smolle lautend.

§) Und des Stadtkassascheines
uom 4. Jänner 1606, Art.
307^327, pr. . . . 1000 „ — „
und des über cb.cn diese
,1000 si. ausgestellten 6 0)0
Darlehensscheines vom 1,
September 1806, auf den
Nikolaus Lederwasch lautend,
bewilliget worden.
Es haben demnach alle Jene, welche auf

gedachte Zwangsdarlehens-Urkunden aus was
ur.mer für einem Rechtsgrunde Ansprüche ma-
chen zu können vermeinen, selbe binnen der
gesetzlichen Frist von einem Jahre,^ftchs Wo-
chen und drey Tagen, vor diesem Stadt- und
Landrechte so gewiß anzumelden und anhängig
zu machen, als un Widrigen auf weueres An-
langen des heutigen Bmstellcrs, v r . Lukas
Ruß, die obgedachten Zwangsdarlehens - Ur-
kunden nach Verlauf dttser gesetzlichen Frisi

' für getödtet, kraft? und wirkungslos erklart
werden würden.

taibach cun 10. März 1829.

Z. 355. ( i ) N r . M l «
Von dem k. k. Stadt« und kandrechte

in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Herrn Ntkomedes Freyherrn v.
Rastern, dann der Frau Genovefa und dem
FraulemRosallaFreymnen V.Rastern, als er-
klärten Erbcn zur Erforschung der Schulden-
last nach dem am 4. Februar l. I . , bur
verstorbenen Herrn Dismas Freyherrn V. Ra-
stern, d»e Tagsatzung auf den 27. April l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte bestimmet worden, bei welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
und rechtsgeltend darlhun sollen, widrigens
sie die Folgen des §. 3 ^ b. G. B. fich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Laibach den , 7 . März 1829.

Z. 358. (,) N r . i 3 i 5 .
Von dem k. k. Stadt- und sandrechte

in Krain wnd bekannt gemacht: Es sey auf
Ansuchen des Herrn Franz Rltter v. Zollern-
dor f /a ls erklärten Erben, m die Versteige«
rung der zum Wolfgang Ritter 0. Zollern-
dsrf'schen Verlasse gehörigen Mobi l ien, a ls :
Leibeskleidung, Wasche, Bettgewand, Zim-
mereinrichtung, Pratiosen und emige Bücher,
gewilliget, und der Tag hiezu auf den 6.
Aprü l. I . , bestimmt worden, wozu dl«
Kaustustigen vorgeladen werden.

Vom k. k. S tad t -und Landrechte. Lai-
bach am 17. März 1829.

Z. 338. (2) " "" Nr . 1623.
Vom k. k. Stadt - und Landrechte in

Krain wird hiemit bekannt gemacht: Es sey
für nöthig befunden worden, dem Priester Va-
lentin Allesch, wegen Geistesschwache und pe-
riodischen Irrsinnes die freye Verwaltung sei-
nes Vermögens abzunehmen, denselben unter
Curatel zu setzen, und zu seinem Curator den
Peter Allcsch, Pfarrmkar zu Prem, zu be-
stimmen.

Laibach am 10. März 1629.

Aemtliche Verlautbarungen.
3> 354. (0

C o n c u r s - N a c h r i c h t .
Zur Besetzung der erledigten Strassen-

AAstentenstelle m Kurfren, mtt dem Gehal-
te von 300 st., wird hiemlt der Concurs b;s

^ 3o. Aprü 1829 eröffnet. Diejenigen, welche
sich um diese Dienststelle bewerben wollen /
haben innerhalb dieser Frist chre Gesuche bei
der k. k. kÜftmländiHm Baudirection einzu-
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michen, und sick sowohl über ihre theoreti-
schen und pricclschcri Kenntnisse im Baufache
nach der Clrcularuorschnft uom ig . Apr,! 1820/
Nr . 7089, als über d«e Kenniinß der deur̂
schen, ttallenlschen und illprlschen Sprache,
w«e auch übcr lhr Vaterland, Geburtsort,
Rel igion, Lebensalter und blßher geleisteten
Dienste, mlt den erforderlichen gesetzlichen
Behelfen auszuweisen.

K. K. Baudlrection. Tries: den 14. März
1829.

Z. Z5c). (1) Nr. 5466)564^.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k., steyermärkisch-illyrisch-
füstenlandischen Zol l - ed Gefallen- Administra-
tion wird bekannt gemacht, daß nachdem die
beiden Fleischdazpachter, und zwar jener des
Bezirkes Kieselstein, Kaspar Kandutsch,- und
jener der Hauptgemeinde Koschana,, Joseph
Kaluscha, die vertragsmäßigen, Enutionen un-
geachtet der mehrfä'ltig an sie erlassenen Auf-
forderungen, noch immer mcht berichtiget ha-
ben, das Flcischdaz - Gefall vom Bezirke Kie-
selstein , und das gleiche Gefall, der Haupt-
gemeinde Koschana, jedes dlcserMfätte jedoch
für sich besonders am 14. April d. I . , in
der Annskanzlcy des k. k. Laibacher Zol l -
Obcramtes Vormittag um 9 Uhr unter den
gewöhnlichen Licitations - Bedingnissen , wel-
che bey dcm genallnten Zoll - Obcramte so-
wohl, als auch bey- den sämmtlichen Bezirks-
Obrigkeitcn des Laib acher und Adelsberg er
K rems , eingesehen werdm können, auf Ko-
sten und Gcfahr der oben genannten Päch-
ter im öffcntllchen Versteigcrungswege hintan-
gegeben werden wird.

Als Ausrufspreise für, ein, Jahr werden
die von den gegenwärtigen j Pachtern gebote-
nen jährlichen Pachtschillinge, und zwar für
das Fleischoaz - Gefall im Bezirke, Kieselstein
der Betrag von Z286ft., für das Flcischdaz -
Gefall der Hauptgcmcmde, Kojchana, der Be-
trag von 102 fi. angenommen werden.

Zu dieser Versteigerung werden, alle
Pachtlustlgen mit dem Bemerken eingeladen,
daß der Anfangs-Termin dieser Pachtungen
mit dcm, ersten May d. I . , ausser wenn be-
sondere Hindernisse eintreten sollten, i n wel-
chem, so wie im Zugestchungsfalle dem neuen
Ersteher der Tag der Gcfälls- Uebernahme cr-
öffnet werden w i r d , zu beginnen habe, und
d̂aß die. Dauer der Pachtungen bis emschlleßig,
letzten October 1829, festgesetzt sey.

Gvatz am^ 17. März !l>2l).

^ Z - ' 3 ä i . (2> Nr . 1411-
V e r l a u t b a r u n g.

Umdas Anton,Raablsche Stipendium von'

jährlichen 80 st. M . M . , zu welchem studieren-
de Jünglinge aus der Verwandtschaft des S t i f -
ters odcr seiner Gemahlinn bis zur Vollen-
dung der Studien berufen sind, hat sich für
das letztversiossene Jahr 1828 Niemand bewor,
ben.

Da nun für diesen Fall,die von dem St i f -
ter angeordnete Substitution einzutreten hat,
Kraft welcher von den jährlichen Zinsen die
Hälfte mit 40 fl. einer armen wohlerwogenen
Bürgers-Tochter als Heiraths-Aussteuer, die
andere Hälfte mit 40 fi, aber einer wahrhaft
armen ehrbaren Bürgerswitwe zu verabfolgen
ist, so wird hiemit allgemein bekanntgegeben,
daß der Bittconcurs für die dem^Stifter oder
seiner Gattinn verwandten, zum Sttftungs-
Genusse für das Jahr 1828 qualificirten S t u -
denten bls Ende April 0. I . offen bleibe, dann
aber, wenn sich hiezu Niemand melden wür-
de, die erforderliche Einleitung getroffen wei-
den wird, um diese Sti f tung im Substitutions-
Wege zu verleihen».

Die Gesuche der Studenten sind bei dem
Stadtmagistrate,, als dem Patrone dieser St i f -
tung einzureichen.

Vom politisch - öconomischen Stadtmagi-
strate Laibach am, 17. März 4629.

Z. 342. (2) N r . ! 4 ! 2 .
V e r l a u t b a r u n g.

Anton Raab, hievortiger Bürger, hat in
seinem Testamente vom 12. Februar i^so an-
geordnet, daß an einen gut studierenden Jüng-
ling aus ftiner oder seiner Gattinn Verwandt-
schaft ein Stipendium mit jährlichen 60 ss°
M . M . erfolgt werden soll.

Für den Fall aber, wenn sich kein studie-
render Verwandter des Stifters odcr seiner
Gattinn vorfinden würde, sey von den jährli-
chen Zinsen des Stiftungs-Capitals die Hälfte
mit /̂ 0 fi. einer armen wohlerzogenen Bürgers-
Tochter zur Heirathsaussteuer, und die ande-
re Hälfte mtt /,,0 st. einer armen ehrbaren Bür-
gers^Wltwe zu verabfolgen.

sollten sich nun welche dem Vtifter l>der
seiner Gattinn verwandte Studierende, »" dem
Falle befinden, sich um diesen Stiftungsgenuß
für das Jahr 1629 bewerben zu können, so
steht es ihnen frey, lhre mit den erforderlichen
Doeumcnten versehene Gesuche bis Ende des
laufenden Schulcurfts bei dem gefertigten Stadt-
Magistrate, als dem Patrone dieser St i f tung,
und zwar um so gewisser emzurclchen,, als wi-
drigens der Concurs für die Verleihung dieser
Sti f tung im SubstituNonswege an eine Bür-
gers- Witwe und-eine Bürgers -Tochter einge-
leitet werden wird»,

Stadt-Magistrat, Laibach mm 17. März
1829.'



Anhang zur Ambacher AeitunK.
"^ Vse^oVö^g^sch e Beobachtungen zu Laib ach.

^ " , B a r o m e t e r ^ T h e r m o m e t e r W i t t t r u n g

Monat 3 ^Frich" Mittags Zlbende, Früh M'ttag Abend Früh Mittag Abend«
" Z^s^T" Z l ! L. Z. > L.' K. j W i^. > W K.j W b's 9 Uhr bis 2 Uhr bis 9 Uhr

" «^ l i l ' l l l i . 2? 2,9 "27 /ü.i H7 5.o 0 — —- 5 — ! 1 ' ncbUcht Theiler s. heiter
lq . «? 6,0 ! 27 6.« 27 .6 8 ! - 1 2 0 — Nebel s. heiter s. heiter

" «0 ,2? 6.8 !z? ,6,9 ,7 6,y 2 — — ! Z — 1 .Nebel heiter s. heiter
^ ^ 2 , . 2? ?.5 ! 2? 7,5 37 6,3 .H — — , , 3 — ^ Nebel schön heiter

22. 27 5,c> »7 ^,0 27 ^.1 0 — — 4 — Z Nebel .schön heiter
" 2Z. i? 2,6 27 Z<« z? .̂ ,0 — 1 ^ . 3 — Z nüb Regen , Negen

2i» 17 .^,0 37 I.l) 27 Zo — l 2 — l 5 . . s 5 trüb ^ri ib ^ trüb

A n g e k o m m e n den 22. M ä r z ^323°
Hr. Fürst Nikolaus Mescersky, gewesener kais.

eussischer G.nde-Capitän, von Florenz nach Wien.
— Hr. Franz Rozier, Bal let-Tanz«, von Venedig
nach Wien.

Abgereis t den 22. M ä r z 1829.

Hr. Georg Zoff, Handlungs-Kompagnon, von
„3«!dach nach Wicn.

>^erzeichniß Ver hier Nerstorhenett<
H e n i?. N ä r z 1829.

Franz Sttllocher, Sohn des verstorbenen Wil>
ihes Sallocher, alt 7, Jahr, in der Gradischa: Vor-
siM, Nr. 57, am Zehrfiebcr.

Den t8. Hr. Jacob Wieland,, Kasschsicdercom-
p«Znon, att 21 Jahr, am Platze, Nr. 5, an her
>^ngenschw!nd'u6)t.

Den H9. Dcm Johann Suctitz^ Buchbruck?rge^
hü'.ftn, stine Tochter Antonia, alt 10 Wochen , in der
S t . Peters:Vorstadt, Nr. ?8, an Fraisen.

Den 29. Dem Herrn Martin Son; , Hanbeis-
nicmn und Posamentirer, seine Tochter Cäcilia, alt
3 ^>^ Jahr, m der Schlossergasse, Nr. 255, am
Nervensicb^r.

Den 22. Elisabeth Nouak, Aufsehers-Witwe,
alt 39 Jahr, in der, Kothgasse, Nr. 110, an der
Lungenschwindsucht.

Den 2^. Dem Mart in Pauschez, Unterhändler,
sein Weib Iostpha, alt 35 Jahr, bei S t . Florian,
Nr. 9? , am Gcbährmutterblutsturz. — Helena ,Ka-
siellitz, Institr:tsarme, Witwe, alt 72 Jahr, in der
Capuziner-Vorstadt, Nr. 12, an ?lltersschwäche.

Den 25. Barbara W i l d i n , ledige Instituts-
Arme, alt 70 Jahr, am alten Markt, Nr. 36,
6N Altersschwäche. — Gertraud Iankovitsch, ledige
Znstitutsarme, alt 53 Jahr, in der Carlstädter Vor-
stadt, Nr. 12, an der Lungensncht. — Primus Hoi-
nig, Institutsarmer, alt 48 Jahr, in der Gradischa-
Vochadt, Nr. 25, ander Lungenschwindsucht,

A . U. NottoziehunOen.
I n T r i e s t am 21. M ä r z 16F9:

6/.. 60. 67. 5ä. Z i .
Die nächsten Ziehungen werden am H.

und 15. A^. , l z82g. in T r i e j . abgehalten
werdm.

^ours vom 20. März 1829.
VNllt!pr«»S.

Ktaatöschu!dv«rschrtidungeliM5 v.H. fj» CM.)975^6
Verloste Obligation. . Hoftam., , . « °, -z - ,,«

mel.Odligatwn.d.Iwangs.V ^ " ' ? ' / " ^^ ^
Dallet)enh l« Krain u. A l r a . < ^ " ' ^ v . H l f-i -
rial» Obligat, del Stande v . ) ^ V.V., ^ -^
Tylol ' ^ u Z I ^ v . H . ^ f f -

Dai l . mit Verlos, v. I . ,820 für 100 ss. (mCM.) '5g ijz
detto detto v. I . 1L21 für 100 fl. (inCM-) 124

Wltn.StadilHanco.Qdl. zu 2 1̂2 v, H. (!n CM.) 53 ij4
Qvligalion. 0er l,ll^cm. und

Angar. Hofkammet zu l Z^ v. H. (in CM.) 3?
(Älalial) (Domesl.)

Obllgationtn dei Ständt (C.M.) (E. M.)
v. Österreich unter und Zu3 v.H.'l — —
ob der(5nns, vonBöl)^ zu L i / i v.H.l — —
men . Wahren , Schlei zu 2 ,/4 v.H. > — —
stln,Sc<rMmaik,käln- zu, v,H.« ^2,^5 —
ten, ^lam und Gorz û 1 3/4 v-h.j 267^8 —

V^nk. Actien pr. Stuck 1̂ 9» 7.!»« in Conv. Münze.

Mlasscrstanv ves Assibachssusses am Wege!
der ge,nauerttn L5Knal - Drücke , be^

geöffneter Schwellwehr:
D e l, 2^. M ä l ' z 1829 : , S chu h, 6 g 0 l l . 0 L i , i .

.ober 0 c l S ch l < u ß c n b e t l u n (,.

Z. ,352/ /3)
Zu nächst eintretenden Georgi 1829, wird

m dcr Deutschen Gasse, H a u s - N r . 17^ , ei-
ne Wohnung .im ersten Stocke, rückwärts/ mit
,5 Wohnzimmern, einer Küche, Speis und
Holzbehältniß, emem Keller und emcr Dach-
Jammer, wtt oder ccht-c Pftrdcsiatt für /, Pftr-
.de, in Bestand vergeben.

Liebhaber belieben sich in dem nämlichen
Hause, im zweiten Stocke, rückwärts, um das
-Nähere Zu erkundigen.

Z. 5^5. ( l )
B e r i c h t i g u n g a u f e ingesendetes E r -

suchen.
I n N r . ^ 2 l der Lascher Zeitung, erste

S i t t e , erste Sua l le , Zeile 5 von unten, soll-
te statt von ^avnifchek, H e r r S n v i la-
sche Z stehen.


